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STARNBERGER LAND 

Jahresrückblick 2009 

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. In unserem Jahresrückblick 2009 haben wir die wichtigsten Ereig-

nisse für Sie zusammengestellt.  

 

Herzlichen Dank an alle, die aktiv unser Vereinsleben mitgestaltet haben und damit unseren ideellen Inhalt, 

Lebensgrundlagen für Menschen, Tieren und Pflanzen in unserer Region zu erhalten, unterstützen. Ein  

gesundes neues Jahr 2010 wünscht Ihnen und Ihren Familien 

 

Jutta Köhler 

 Die Auslobung von Eiern und Nudeln ‚ohne Gentechnik‘ war 2009 von zentraler 

Bedeutung. Nach über einem Jahr Vorbereitungszeit ist es UNSER LAND im  

Oktober gelungen, diese Positivauslobung der beiden Lebensmittel zu  

verwirklichen. Im Dezember kamen die UNSER LAND Fischs ‚ohne Gentechnik‘ 

hinzu.  

Das Thema nahm die Öffentlichkeit sehr intensiv  

wahr. Es gab zahlreiche Presseberichte und Reaktionen aus 

ganz Deutschland. Zeitgleich mit STARNBERGER LAND 

setzten auch alle anderen Solidargemeinschaften des Netzwerkes eine konsequente Öffentlichkeitsarbeit 

zur Auslobung ‚ohne Gentechnik‘ um. Begleitet wurde das Projekt durch eine interessante und informative 

Ausstellung mit Quiz zur interaktiven Kommunikation mit den Verbrauchern bei verschiedenen  

Veranstaltungen. 

Offizieller Auftakt der Auslobung war das  

Bertenbauernhoffest in Dietramszell am 26. 

September, an dem auch die  

Solidargemeinschaft STARNBERGER LAND 

teilnahm.  

Bundeslandwirtschaftsministerin  

Ilse Aigner war Ehrengast. Ihr wurden die 

ersten UNSER LAND Eier und Nudeln ‚ohne 

Gentechnik‘ überreicht. 

Bei einem Pressegespräch auf dem Hof von STARNBERGER LAND Eiererzeuger Werner Haas in Unering am 

8. Oktober erläuterten der Landwirt gemeinsam mit der 1. Vorsitzenden von STARNBERGER LAND, Jutta 

Köhler, die Zusammenhänge der Auslobung ‚ohne Gentechnik‘ und die Gründe für das Engagement von 

STARNBERGER LAND gegen Agrogentechnik.  

Auftakt der Auslobung ‚ohne Gentechnik‘ beim Bertenbauernhoffest in Dietramszell  



Im Landratsamt Starnberg eröffnete die  

Solidargemeinschaft STARNBERGER LAND Ende Januar die 

Ausstellung ‚Genussvoll und auf kurzen Wegen‘.  

Landrat Karl Roth hielt das Grußwort. Hintergründe  

erläuterte auch der Energieberater des Landratsamtes  

Herbert Schwarz in seinem Kurzreferat.  

Bei STARNBERGER LAND Schmankerln kam es beim  

anschließenden Stehempfang zu einem regen Austausch 

rund um das Thema. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 

nutzten die Gelegenheit, ihren Besuch im Landratsamt mit 

der Besichtigung der Ausstellung zu verbinden. 

10jähriges Jubiläum STARNBERGER LAND 

Am 17. Oktober feierte die  

Solidargemeinschaft 

STARNBERGER LAND ihr 

10jähriges Jubiläum im 

Klostergasthof Andechs. 

Schirmherr Heinrich Frey 

und die große Stütze der 

Gründerjahre Dr. Hans-

Peter Senger hielten in 

ihrer Rede mit den über 

70 Mitgliedern und Gästen  

Rückschau auf die  

schwierigen Anfangsjahre 

und die großen Ziele der 

Solidargemeinschaft.  

Gemeinsam erinnerte man sich an die vielen Herausforderungen, 

welche mit großem Einsatz gemeistert wurden. Kulinarischer  

Höhepunkt der Feier war ein Festmenü mit Zutaten ‚aus der  

Region — für die Region‘, welches die Küche des  

Klostergasthofes zubereitete. Optimistisch geht die  

Solidargemeinschaft STARNBERGER LAND in die Zukunft. 

Schon im Frühjahr lud STARNBERGER LAND Gastwirt Alexander Urban 

gemeinsam mit der Solidargemeinschaft die Medien zum  

Pressegespräch in den Klostergasthof Andechs. Dabei wurden die 

Lieferanten vorgestellt: 

Oliver Lutz — STARNBERGER LAND Fleisch 

   Bäckerei Reis — STARNBERGER LAND Brot 

   Jürgen Fischer — WEILHEIM SCHONGAUER LAND Geflügel 

   Werner Ruf — UNSER LAND Fische 

Alexander Urban setzt auf regionale Zutaten. Dabei spielt nicht nur die 

hervorragende Qualität eine Rolle. Ihm geht es auch um die Stärkung  

regionaler Kreisläufe.  

Ausstellung ‚Klimaschutz durch kurze Wege‘ 



Im April fanden zur Mitgliederversammlung die Neuwahlen des STARNBERGER LAND Vorstandes statt.  

1. Vorsitzende bleibt Jutta Köhler, den 2. Vorsitz übernahm Johannes von Perger. Die Schriftführung liegt bei 

Heidi Zeltner. Kassierer ist Christian Wagner und Beisitzer Günter Schorn. 

Viele Gedanken machten sich in diesem Jahr die Bäcker um altes Brot — 

zum Verzehr zu trocken, zum Entsorgen zu schade! In einem Faltblatt 

wurden schmackhafte Brotrezepte zusammengefasst, welche den 

Kunden Ideen zur Verarbeitung der Reste geben. Brotauflauf,  

Dinkelrauten, Brotknödl, Brotsuppe, Kirschenmichl und viele Varianten 

mehr sind eine genussvolle Bereicherung für den häuslichen Speiseplan. 

Erhältlich sind die Rezeptfaltblätter bei allen  

STARNBERGER LAND Bäckern. 

Auch 2009 waren die STARNBERGER LAND  

Sonnenäcker ein besonderer Erfolg. Auf 113 Bifängen 

(Kartoffeldamm) von jeweils 100 Metern Länge konnten 

Gartenfreunde ihre Leidenschaft verwirklichen. An fünf 

Standorten in Gauting, Seefeld, Wessling und auf zwei 

Äckern in Gilching wurden Gemüse, Kartoffeln, Salat und 

Blumen gesät, gepflanzt, gepflegt und geerntet.  

2010 dürfen sich noch mehr Hobbygärtner freuen. Zwei 

neue Landwirte erklärten sich bereit, in Gauting und 

Breitbrunn weitere Ackerflächen zur Verfügung zu  

stellen. STARNBERGER LAND Sonnenäcker sollen  

Menschen ermöglichen, eigene Lebensmittel anzubauen, 

aber auch dazu beitragen, dadurch das Bewußtsein für 

die natürlichen Kreisläufe zu stärken. 

Für ein großes Presseecho sorgt in jedem Jahr die  

Sammelaktion der Äpfel von Streuobstwiesen, aus denen 

der STARNBERGER LAND Streuobstsaft hergestellt 

wird. So war es auch in 2009. Dankenswerter Weise half 

die Presse mit ihren Ankündigungen wieder mit, so viele 

Lieferanten wie möglich zu finden. 

Streuobstanlagen und deren Pflege sind wichtig für unsere 

Kulturlandschaft. Sie schaffen beispielsweise notwendige 

Rückzugsgebiete für Kleinstlebewesen. 

Christkindlmarkt in Gauting 

Christ– und Mandelstollen von der STARNBERGER LAND 

Konditorei Schmidt in Seefeld, Leberwurst und Polnische 

von STARNBERGER LAND Metzgerei Lutz aus Pöcking, 

STARNBERGER LAND Glühwein und Apfelpunsch von 

Perger Säfte in Breitbrunn und Nistkästen und  

Futterringe der Machtlfinger Behindertenwerkstätten gab 

es am STARNBERGER LAND Stand auf dem  

Christkindlmarkt in Gauting. Zum vierten mal war die 

Solidargemeinschaft dort vertreten und informierte die 

Besucher über ihre Arbeit. 



Sehr beliebt sind die STARNBERGER LAND  

Geschenkkörbe. Überreicht zu den unterschiedlichsten 

Anlässen an Würdenträger, Politiker oder Privatpersonen 

sind sie sympathische Botschafter der  

STARNBERGER LAND Idee. Erfreulich ist, dass auch  

öffentliche Einrichtungen immer konsequenter auf diese 

regionale und sinnvolle Geschenkvariante zurückgreifen. 

Unser Netzwerk lebt vom Engagement der Menschen, die sich einsetzen. Miteinander haben wir viel erreicht und 

darauf dürfen wir stolz sein. Es liegen aber auch noch große Herausforderungen vor uns, die wir gemeinsam  

sicher bewältigen können. 

Anlage 

Jahresrückblick Netzwerk UNSER LAND 2009 

An dieser Stelle möchten wir uns als STARNBERGER LAND Vorsitzende für die gute Zusammenarbeit mit dem 

Dachverein UNSER LAND und der UNSER LAND GmbH bedanken und wünschen allen ein gutes Jahr 2010! 

Sechs mal traf sich die Solidargemeinschaft STARNBERGER LAND zum Stammtisch im Hedwigstüberl des  

Klostergasthofs Andechs. Besprochen und diskutiert wurden alle aktuellen Themen. Zur Marktbetreuung,  

Eiererzeugung, Imkerei, Milch und Kartoffeln waren jeweils persönliche Ansprechpartner aus den Bereichen  

anwesend, so dass die Solidargemeinschaft ihr Hintergrundwissen erweitern konnte. Auch 2010 wird dies in  

gleicher Form fortgeführt. 

Jutta Köhler 

1. Vorsitzende  

STARNBERGER LAND Solidargemeinschaft e.V. 

 

Johannes von Perger 

2. Vorsitzender 


